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Kleine Anfrage: Mehr Leben in der Altstadt, weniger Gebühren? 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte  

Die Verantwortlichen der Stadt Schaffhausen sind darum bemüht, der Verwaisung der Altstadt 

entgegenzuwirken: Ideen-Labore werden unterstützt, «City-Manager» eingestellt und gastronomische 

Popups in Pärken und am Rhein bewilligt. Gleichzeitig schliesst im Stadtzentrum ein Laden nach dem 

anderen für immer seine Tore. Allein in den letzten Wochen verliessen mehrere Gastronomen ihre 

Lokale – die Anzahl leerstehender Schaufenster in der Altstadt ist erschreckend. Um dieser 

Entwicklung entgegenzuwirken, braucht es keine Zukunftsvisionen, sondern Sofortmassnahmen für 

das bestehende Gewerbe. Dies haben auch andere Städte erkannt. So werden beispielsweise in Zürich 

die Flächen der Boulevardgastronomie dauerhaft vergrössert, in anderen Städten wird über eine 

Anpassung der Gebühren für die Nutzung des öffentlichen Raumes diskutiert.  

Dies führt mich zu folgenden Fragen: 

1. In seinen Legislaturzielen strebt der Stadtrat eine lebendige Altstadt und lebendige Quartiere

an. Um dies zu erreichen, sollen öffentliche Räume der Stadt Schaffhausen belebt werden.

Inwiefern wurde dieses Ziel bisher erreicht? Wurden neben zusätzlichen, temporär bewilligten

Gastroangeboten auch Massnahmen eingeleitet, die das bereits bestehende Gewerbe, den

Detailhandel und Restaurants entlasten?

2. Wie beurteilt der Stadtrat die aktuelle Situation mit den vielen leerstehenden Geschäften in der

Altstadt? Was gedenkt er kurz- bis mittelfristig gegen das «Lädelisterben» zu unternehmen?

3. Der «Gebührentarif für die Benützung öffentlicher Sachen» regelt die Gebühren für diverse

Nutzungen des öffentlichen Grunds. Wie viel hat die Stadt Schaffhausen in den fünf Jahren

vor der Coronapandemie durchschnittlich pro Jahr an Gebühren (für die Benutzung

öffentlicher Sachen) eingenommen für:

a) Boulevardgastronomie

b) Gewerbebetriebe / Detailhandel (Aussenverkauf / Warenauslagen)

4. Ist der Stadtrat bereit, die Gebühren für die Nutzung des öffentlichen Raumes zu senken und

damit das Beleben der Altstadtgassen zu fördern? Wie steht der Stadtrat ausserdem zur in

Zürich getroffenen Massnahme, die Boulevardflächen zu vergrössern?

Besten Dank für die Beantwortung der Fragen 
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